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neue Materialien, mit dem Atomnetz, dem 
Echolot usw. technisierte Fang- und Hilfs­
geräte, mit Sprechfunkanlagen vereinfachte 
Verbindungsgeräte sozusagen im Sturz in 
den letzten Jahren eingeführt.

Innerhalb der Binnenfischerei wendeten 
sich die Fischer gegen die zu sehr über­
steigerten Pachtsicherungen für durch den 
Fiskus verpachtete Gewässer. Dort müssen 
die Fischer nicht nur eine halbe Jahrespacht 
im voraus bezahlen, sondern noch eine 
Kaution, eine Bürgschaft der Ehefrau und 
schließlich noch einen weiteren Bürgen 
stellen. Die Kaution wird dem Betriebs­
kapital entzogen und belastet die sowieso 
kapitalschwachen Betriebe so stark, daß 
eine Änderung notwendig ist, um die Le­
bensfähigkeit der betroffenen Betriebe nicht 
zu gefährden. fb.

Aus deu BuudesländecH
Fischereiausstellung in Braunau am Inn
Anläßlich der Eröffnung und Einweihung 

der neuem Inn-Brücke wird in Braunau, 
Oberösterreich, eine reichhaltige Gewerbe- 
und Industrieausstellung in der Zeit vom 
12. bis 20. Mai 1951 veranstaltet, in deren 
Rahmen die Arbeitsgemeinschaft Fischerei 
eine Fischereiausstellung vorbereitet.

Diese wird in einer 34 X 8 m großen Halle 
untergebracht, in der dreißig je 250 Liter 
fassende Aquarien mit eigenen Durchströ- 
mungs- und Beleuchtungsanlagen auf­
gestellt werden. Sie sollen Fische der hei­
mischen Gewässer beherbergen. Um auch 
seltenere und besonders kapitale Fische zei­
gen zu können, richtet der Fest- und Aus­
stellungsausschuß der Stadt Braunau (Rat­
haus, Fernsprecher 233, 317, 444, 445) die 
Bitte an alle Fischereibetriebe und Sport­
angler, ihm lebendes Material (Trophäen, 
Besatz- und Speisefische) für die Besetzung 
der Schaubecken anzubieten.

Selbstverständlich werden in der Fische- 
reiausstellung auch Aufzuchts- und Trans­
portgeräte, Modelle, Dioramen, Bilder und 
andere Gegenstände aus den Sachgebieten 
Fischereiwirtschaft, Fischereibiologie sowie 
natürlich auch der Sportfischerei zm sehen 
sein.

Der Fest- und Ausstellunigsausschuß wie 
die Arbeitsgemeinschaft Fischerei laden 
herzlich zum Besuch der Ausstellung ein. 
Auskünfte erteilt bereitwillig der Ausstel- 
lungsamsschuß in Braunau.

86. Generalversammlung des Oberösterrei­
chischen Landes-Fischerei-Vereines in Linz

Der am 13:. Oktober 1865 von 11 Idealisten 
gegründete Fischerei-Verein hielt

31. März 1951 seine satzungsgemäße 86. Jah­
reshauptversammlung in Linz ab. Der Ver­
ein zählt heute 150 Mitglieder, 50 Neuanmel­
dungen konnten noch nicht berücksichtigt 
werden. Während des Berichtsjahres war 
Herr H a u g e n e d e r  stellvertretender Prä­
sident und Geschäftsführer. Die Generalver­
sammlung wählte Herrn General a. D. 
Franz F i s c h e r  zum Präsidenten, Herrn 
H a u g e n e d e r  zum Vizepräsidenten, Ge­
schäftsführer und Anstaltsleiter. Der Haupt­
ausschuß wurde um einige neue Herren er­
gänzt, ebenso der Expertenausschuß, wobei 
in beiden Ausschüssen die bewährten Mit­
arbeiter zum größten Teil wiedergewählt 
wurden.

Im Berichtsjahr wurden 730 Fischerei- 
Lizenzen vergeben, 16 Ausschußsitzungen 
abgehalten und der Bestand an Fischgewäs- 
sern um 46 Stromkilometer vermehrt. Die 
Sorgen der oberösterreichischen Fischerei 
wegen der Traun-Ager, des Weickerlsees 
(wo eine Seeordnung beantragt wurde), der 
Enns und der Donauhäfen konnten zwar 
nicht befriedigend behoben werden, immer­
hin sind jedoch Ansätze zur Besserung 
festzustellen und bestimmte Hoffnungen be­
gründet.

Von den beiden Fischzuchtanstalten (Neu­
hofen und Mühlau) wurde die vereinseigene 
Anstalt in Mühlau weiter ausgebaut 
(S 30.000,—) und ein eigener Fisehmeister 
dort angestellt (Georg Ferner). Das neue 
Bruthaus ist betriebsfertig, die Teichanlagen 
konnten vergrößert werden. Der Ausbau in 
der Mühlau wird auch im neuen Vereinsjahr 
fortgesetzt, ein entsprechender Höchst­
betrag wurde von der Generalversammlung 
genehmigt. Herr Dr. P e h a m ,  zur Zeit in 
Ägypten, hat sich durch hydrochemische 
Untersuchungen und Beratungen um die 
Fischerei verdient gemacht, sowohl im Hin­
blick auf Mühlau wie auch an der „Dürren 
Aschach“

Der Oberösterreichische Landesfischerei­
verein konnte bei der Fischausstellung auf 
dem Welser Volksfest 1950 für Forellen und 
Karpfen den 1. Preis erzielen. Von 380.000 
aufgelegten Forelleneiern wurden 215.000 
erbrütet (172.000 Bachforellen und 43.000 Re­
genbogenforellen), während diesmal nur 
4000 Karpfenbrütlinge aufgezogen werden 
konnten.

Den aus der Vereinsleitung freiwillig aus­
geschiedenen Herren Hofrat Dr. S c h e u b a 
und Hofrat Dr. K a t z e r wurde der vollste 
Dank für in vielen Jahren und in schwerer 
Zeit zum Wohle der Fischerei in Oberöster­
reich geleistete Arbeit von der Generalver­
sammlung ausgesprochen.

Die vom Ausschuß beschlossene Unter­
stützung der für den Herbst 1951 vorgesehe­
nen Ausstellung über „Wasser und Fischeam
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in Oberösterreich“ (Biologische Abteilung 
des Oberösterreichischen Landesmuseums) 
wurde von der Generalversammlung bei­
fällig aufgenommen..

Die Vorführung von vier Schmalfilmen 
aus der Welt des Wassers und der Fische 
gab der harmonisch verlaufenen Hauptver­
sammlung einen stimmungsvollen Abschluß.

Dr. Ä. K l o i b e r

Vollversammlung des Landesfischerei ver- 
bandes Salzburg

Am 8. April fand zu St. Peter in Salzburg 
die diesjährige Vollversammlung des Lan­
desfischereiverbandes statt. Obmann S. 
K r i e g  konnte unter anderen von der Ar­
beitsgemeinschaft Fischerei den stellvertre­
tenden Vorsitzenden, Herrn Gutsbesitzer 
Max Hande l , ,  der zugleich Obmann des 
oberösterreichischen Fischereiexpertenaus­
schusses ist, sowie den Geschäftsführer Dr. 
Gr a f ,  der die Grüße des Fischereireferen­
ten des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft überbrachte, von der 
Fischereibiologischen Bundesanstalt in 
Weißenbach a. A. Herrn Dr. E i n s e 1 e, den 
Vertreter der Bezirkshauptmannschaft Salz­
burg, Gäste aus dem benachbarten ober­
österreichischen Innviertel, die Obmänner 
der Revierausschüsse und eine stattliche An­
zahl von Mitgliedern aus allen Salzburger 
Gauen begrüßen.

Einleitend gab dann Vorsitzender-Stell- 
vertreter H a n d e l  einen ausführlichen 
Überblick über den Sinn und die zahlreichen 
Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft und wies 
dabei auf die Bedeutung der österreichischen 
Fischerei und auf die Schwierigkeiten hin, 
die es laufend zu überwinden gilt. Eigene 
Kapitel dabei bilden die Fragen des Wasser­
rechtes, der Fischereigesetzgebung und der 
Organisation.

Aus dem umfassenden Tätigkeitsbericht, 
erstattet von Ing. F l u c h e r ,  sei nur kurz 
die große Besatzaktion des Vorjahres er­
wähnt, bei der 2,438.000 Brütlinge, 390.000 
einsömmerige und 16.803 zwei- bis dreisöm­
merige Jungfische aller Arten sowie 2300 kg 
Karpfen im Gesamtwerte von 254.000 S ein­
gesetzt worden sind. Erstmals wurden die 
Fangergebnisse des Vorjahres zusammen­
gestellt und bekanntgegeben, wobei be­
schlossen wurde, die säumigen Mitglieder 
an die Abfassung dieser vom Gesetz vor­
geschriebenen Fangstatistik energisch zu er­
innern.

Dem Bundesministerium wurde für die er­
haltenen ERP-Beihilfen und -Darlehen — 
letztere für die Teichaktion — der besondere 
Dank zum Ausdruck gebracht.

Einen breiten Raum nahm die Aussprache 
über das Fischen der Besatzungsangehöri­

gen und die sich dabei ergebenden steten 
Schwierigkeiten ein. Da die im September 
vorigen Jahres getroffene Vereinbarung den 
Wünschen der Fischereiberechtigten nicht 
entspricht, wurde der Vorstand ermächtigt, 
eine neue Regelung herbeizuführen.

Bezüglich der Fischaufzuchtanlage am 
Wallersee wurde beschlossen, diese der Fi- 
schereibiologischen Bundesanstalt in Wei­
ßenbach zu übergeben, da durch diese Zu­
sammenlegung eine weitaus intensivere und 
rationellere Bewirtschaftung ermöglicht 
wird. Doch sichert sich der Landesfischerei­
verband das Rückfallsrecht, falls in dieser 
gemeinsamen Bewirtschaftung einmal eine 
Änderung eintreten sollte, da die Salzburger 
Fischerei an der Fischzuchtanlage Waller­
see sehr interessiert ist.

Herr Dr. K  a r 1 h u b e r berichtete über 
die Verhandlungen mit der Töginger A. G., 
deren Stauwerk bei Ehring das Aufsteigen 
der Laichfische in die Salzach und Saalach 
verhindert, so daß in diesen Gewässern in 
den letzten Jahren eine katastrophale Fisch­
armut festzustellen ist. Diese Verhandlun­
gen werden gemeinsam mit dem Nachbar­
land Oberösterreich geführt.

Der Geschäftsabschluß des Vorjahres er­
gab einen Verlust von S 4770,—. Die Kas­
sengebarung wurde von Herrn Dr. K ar l -  
h ü b e r  überprüft, für richtig befunden und 
dem Ausschuß wurde die Entlastung erteilt. 
Die Verbandbeiträge für 1951 wurden in der 
gleichen Höhe wie im Vorjahre belassen.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung 
kamen die zahlreichen Versammlungsteil­
nehmer mit ihren vielen Anregungen und 
Klagen zu Wort, denen der Verbandsaus­
schuß gerne Gehör schenkte. Ing. F.

Achtung Fischzuchtanstalten!
Suche für heurige Saison größeres Quantum 
Huchensetzlinge, notfalls Huchenbrut. Zu­
schriften an Baumeister Hans Hitthaller, 

Leoben, Leitendorferstraße 1.

Regenbogenforelleneier und -brütlinge,
zirka zwei- bis dreihundertausend Stück, 
noch in dieser Brutperiode abzugeben. Fo­
rellenzüchterei Fritz A c h l e i t n e r ,  Schäl­

chen bei Mattighofen, Oberösterreich.

Zu kaufen gesucht
„Der Fischzüchter“ von Alois Weeder, er­
schienen nach 1900 in einem österreichi­
schen Verlag. Zuschriften an „Österreichs 
Fischerei“, Wien I., Minoritenplatz 3, er­

beten.

Ausgegeben am 25. April 1951
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